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Abb. I. Bettjäckchen. Grösse I. Material: Etwa 400 »

Wolle,^ Stricknadeln und Häkelnadel Nr. 3, Seidenband.
Arbeitsweise: Alle Teile des Bettjäckchens nach der
Schnittübersicht Ia stricken. Man beginnt die beiden
Vorderteile am unteren Rande mit je 82 M. (Masehen)
den Rücken mit 84 M. und die Aermel mit je 64

(wenn 2 M. 1 cm ergeben). Für das QuerStreifenmuster
8 Reihen hin- und zurückgehend rechts, hierauf 1 Reihe
abwechselnd 1 M. rechts und 4 Umschläge, dann i
Reihe rechts, dabei die Umschläge fallen lassen, so dass
die M. langgezogen wird, vom Anfang an stets wie-
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derholen. An den Vorderteilen für die Schrägung 54mal
nach je % cm 1 M. abnehmen und seitlich 3mal nach
je 8 cm 1 M. zunehmen. Für die Armausschnittränder
5 M. abketten, dann 5mal in jeder 2. Reihe stets nur 1

M. abnehmen. Den Bücken am unteren Bande begin-
neu und im Querstreifenmuster ausführen. Seitlich, so-
wie für die Armaussehnittränder wie an .den Vorder-
teilen arbeiten. Auch die Aermel am unteren Rande
beginnen und im Muster des Jäckchens stricken. Ais-
dann alle Ränder durch Naht aneinanderfügen und
die Aermel einnähen. Für den Kragen sind zunächst
einzelne Rosetten zu häkeln, die dann im Verlauf der
Arbeit aneinandergeschlagen werden. Für 1 Rosette
6 L. (Luftmaschen) zum Ring schliessen, dann als
1. Runde 4mal abwechselnd 1 Dst. (Doppelstäbchen)
um den Ring und 4 L. Das 1. Dst. stets durch 4 L-
ersetzen und am Ende der Runde entsprechend an
schlingen. 2, Runde: 4 feste M., 4 St. (Stäbchen) und
noch 4 feste M. um den folgenden Bogen häkeln.
3. Runde: abwechselnd 1 Dst. in das folgende Dst. der
1. Runde und 6 L. 4. Runde: 4 feste M., 5 St. und noch
4 f. M. um jeden Bogen häkeln. In dieser Art alle
Rosetten herstellen, dabei beim Arbeiten der 4. Runde
nach dem 3. St. mit einem St. an das gegenüberlie-
gende St. der anderen Rosette anschlingen, und zwar
jede Rosette zweimal. Ist der Rosettenstreifen nach
Schnittform aneinandergefügt, so werden die Aussen-
ränder mit 3 L.-Bogen-Reihen umhäkelt, wobei sich an
den vorderen Spitzen die Reihen verkürzen. Am Innen
rande nur 1 L.-Bogen-Reihe ausführen. Dann als
Eeihe abwechselnd 1 Dst. in den folgenden Bogen und
2 L. Den fertigen Kragen an dem Halsrand annähen,
dabei den Kragenrand etwas einhalten. Durch die
erste langgezogene M.-Reihe des unteren Jäckchenran-
des, sowie an den Aermelrändern das Seidenbana
leiten.
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vVbk. I. Iîvtt,iiiàeàn. krösse I. Nstsàl: Ot«s jW »

V^olle.^ 8trioknadeln und Häkelnadel Kr. Z, 8eidenbanä.
Arbeitsweise: ^Ile d'elle des RettHäekebens naeb
8ebnittübersiobt la strieken. Hlan beginnt die delà
Vorderteile am unteren Rande init He 82 N. (Hlasoben)
den Rüeken mit 84 N. und die ^.erinel init He lit
(wenn 2 Hl. 1 ein ergeben), Rür das (juerstreikeninustsr
8 Reiben liin- und s:urüekSebend reelits, liieraut' 1 beilzg
abweebselnd 1 .Vl. reelits und 4 IIinsobläSe, dann i
Reibe reelits, dabei die IlmsebläSe Lallen lassen, se
die HI. lanSSe^vSen wird, vom àkanS an stets vie-
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derbolen. ^.n den Vorderteilen kür die 8ebräSunS 54mal
naeb He ein 1 Hl. abnebmen und svitlieb 3inal naeli
M 8 ein 1 Hl. sunebmen. Rür die ^.rinaussvbnitträvder
5 Hl. abketten, dann 5inal in Heder 2. Reibe stets nur 1

N. sdQkIuiieii. Liieken aiia uiiteren Rsià besw-
nen und iin Huerstreikenmuster auskübren. 8eitlieb» so

wie kür die ^rmaussebnittränder wie an den Vorder-
teilen arbeiten. Hmeb die ^ermel am unteren Rande
beginnen und iin Hluster des daekebens strieken. H.ls-

dann alle Ränder dureb Kabt aneinanderi'ÜSen und
die ^ermel einnäben. Rür den RraSen sind 2uuäebst
einzelne Rosetten 2iu liäkeln, die dann ini Verlaut' der

àbeit aneinanderSeseblaSen werden. Rür 1 Rosette
6 R. (Ruktmaseben) 2um RinS svbliessen, dann als
1. Runde 4mal abweebselnd 1 Ost. (Doppelstäbebeo)
uin den RinS und 4 R. vas 1. Ost. stets dureb 4 R.

ersetzen und ain Rnde der Runde eutsMvebend an
seblinSen. 2. Runde: 4 teste Hl., 4 8t. (8tabeben) und
noeb 4 teste Hl. uin den tollenden Ro^en bäkeln.
3. Runde: abweebselnd 1 vst. in das tollende Rst. der
1. Runde und 6 R. 4. Runde: 4 keste Hl., 5 8t. und noeb
4 k. l^l. uin Heden RoSen bäkeln. In dieser H-rt alle
Rosetten bersteilen, dabei beiin Arbeiten der 4. Runde
naeb dein 3. 8t. init einem 8t. an das SeSenüberlie-
Tende 8t. der anderen Rosette ansvblinSen, und 2war
Hede Rosette Zweimal. Ist der Rosettenstreiken naeb
8ebnittkorm aneinandeiSeküSt, so werden die àssen-
ränder mit 3 R.-RoSen-Reiben umbäkelt, wobei sieb an
den vorderen 8pit2en die Reiben verkürzen. ^Hm Ionen
rande nur 1 R.-RoSen-Reibe auskübren. Dann als
Lkike êàvsodseliìil 1 Ost. à àeii kol^suàev So!?«»
2 k. Den kertiSen Kragen an dem Ralsrand annäben,
dabei den RraSenrand etwas einbalten. vureb die
erste lanSSe^vSene Hl.-Reibe des unteren däekebenran-
des, sowie an den ^.ermelrändern das 8eidenban<i
leiten.



Abb. II. Bettjäckchen. Grösse II. Material: Etwa 300 Gramm sehr feineWolle, Stricknadeln Nr. 4, etwas Kunstseide, Häkelnadel Nr. 3, Seidenband
Arbeitsweise: Das Bettjäckehen nach der Sehnittübersicht IIa stricken.
Man beginnt am rechten vorderen unteren Bande auf entsprechend langem
Maschen-Anschlag. Am Modell waren 3

'

M. etwa 2 cm breit, d. h. 78 M.
aufschlagen. Nun hin- und zurückgehend sehr lose einfach rechts stricken.
Deri fertigen Teil ringsherum mit einer kunstseidenen festen M.-Reihe um-
häkeln. Dann die Falten nach Angabe mit unsichtbaren Stichen befestigen,
dabei den unteren Jackenrand an ein Seidenband nähen, und zwar so, dass
die Bandendeu als Bindesehluss frei bleiben. Hierauf die Aermeleeken
nach rechts umschlagen und mit einigen Stichen festnähen.

einfach in form
UND MUSTER

Abb. III. Bettjäckchen. Grösse II. Material: Etwa 500 Gramm Wolle, Strick-
nadeln Nr. 2V2 und 3, Seidenband. — Arbeitsweise: Die Bettjacke nach der
Schnittübersicht IITa stricken. Die beiden Vorderteile mit Nadeln Nr. 3

je für sich am unteren Rande auf entsprechendem M.(Maschen)-Anschlag
beginnen. Nun bis zur folgenden Linie hin- und zurückgehend rechts strik-
ken. Hierauf das Grundmuster nach der Maschenübersicht Ulb arbeiten.
Hat man die folgende Querlinie erreicht, so arbeitet man für das Streifen-
muster wie folgt: vom Aussenrand bis zur nächsten folgenden senkrechten
Linie hin- und zurückgehend rechts, für den nächsten Streifen das Grund-
muster ausführen, dabei in der 1. Reihe M. zunehmen, so dass man 20 M.
hat, nun 2mal abw. (abwechselnd) 1 schmalen Streifen (d. i. hingehend links
und zurückgehend rechts) und einen breiteren Streifen (d. i. hin- und
zurückgehend rechts), hierauf noch einen schmalen Streifen und dann den
Teil bis zur Seitennaht im Grundmuster beenden. Seitlich 3mal nach je
6Mj cm 1 M. abnehmen und für die Armausschnittränder 4 M. abketten,
dann noch 4mal in jeder 2. Reihe stets nur 1 M. abnehmen. Ist die Passen-
linie erreicht, so strickt man für die Passe mit Nadeln Nr. 2Mi zuerst hin-
und zurückgehend rechts, dabei in der ersten Reihe im 2. Streifen die zu-
genommenen M. wieder abnehmen, hierauf stets abw. 1 M. rechts, 1 M.
links arbeiten.. Für den Halsausschnitt 8 M. abketten, dann Oraal in jeder
Reihe stets nur 1 M. abnehmen. Den Rücken am unteren Ende mit 98 M.
beginnen, zuerst hin- und zurückgehend rechts und dann im Grundmuster
stricken. Die Aermelbündchen am unteren Rande mit Nadeln Nr. 2% und
40 M. beginnen und dieselben 1 M. rechts, 1 M. links stricken. Hierauf im
Grundmuster weiterarbeiten, dabei nach Schnittangabe M. zunehmen.
Alsdann die Ränder durch Naht aneinanderfügen und die Aerrnel mit ein-
gehaltenen Armkugeln einsetzen. Den Kragen am unteren Rande mit 35 M.
beginnen, je seitlich hin- und zurückgehend rechts und in der Mitte das
Grundmuster ausführen. Hat man die durchgehende Linie erreicht, so ar-
beitet man für den Rand durchgehend über alle M. nur rechts. Den ferti-
gen Kragen an den Halsrand nähen. In Taillenhöhe das Band durch die
Löcher des Grundmusters leiten. Den Kragenecken je ein Band annähen
und die Enden zur Schleife binden.

r, "I. -77 mi: rji wa avti uramm helle, e 50Gramm mittel- und dunkelfarbige Wolle, Stricknadeln und Häkelnadel Nr 3Seidenband.
Arbeitsweise: Das Bettjäckehen nach der Sclmittiiherstciit IVa strickenBeide Vorderteile, Rucken sowie Aerrnel je für sich am. unteren Rande aufentsprechendem M.(Masehen)-AnschIag beginnen. Am Modell waren 2 Metwa 1 cm breit, d.h. für die Vorderteile je 44 M„ für den Rücken 104 m'und fur die Aerrnel je 92 M. aufsehlagen. Man strickt nun bin- und zurück-gehend rechts, daher an den Aermeln das Streifenmuster nach Sehnittan-gäbe ausfuhren. Fur die Armaussehnittränder 7 M. abketten, hierauf Sinaim jeder 2. Reihe stets nur 1 M. abnehmen. An den Vorderteilen für denHalsausschnitt brnal in jeder 2. Reihe stets nur 1 M. abnehmen. Seitlichan den Aermeln 7m al nach je 3% cm 1 M. abnehmen, hierauf gerade hoch-stricken und dann die Armkugeln durch verkürzte Reihen bilden. Alsdannalle .Ränder durch Naht aneinanderfügen und die Aerrnel mit eingehalte-nen Armkugeln einsetzen. Aus dem Halsrand mit der hellen Wolle ÏVI her-vorholen und den Kragen rechts stricken. Alle Aussenränder nocli wiefolgt umhäkeln: 1. Runde: Etwa 3 ern lange Schlingen, hierfür die Häkel-nadel m die folgende M. einstechen, einen etwa 3 cm breiten Kartonstreifen an die Rückseite der Arbeit legen, den Arbeltsfaden zweimal umNadel und Kartonstreifen legen, alle Sehlingen der Nadel mit einem Um-schlag zusammenstecken, 1 Luftmasche, vom Anfang an stets wiederholen.

2. Runde: Mit einer testen M. stets 2 Sehlingen zusammenstecken. 3. Runde:
1 teste M. in jede folgende M. Am Ilalsrand je 1 Seidenband annähen. Anden unteren Aermelrändern (etwa 2% cm vom Ansehlagrand entfernt) Sei-denband leiten und die Enden oben als Schleife binden.

Abb. I.—IV. Schnittübersieliteri zu den vier Bettjacken Abb. T.—-IV DieZahlen geben die Zentimeter in Pfeilrichtung an. Abkürzungen-* II MB -=Hintere Mitte Bruch, A.B. Angehäkelter Rand, A.V.R. Angehäkeltervorderer Rand, M.B. vr Mitte Bruch, E. Einhalten, D Durchzug Ansch]
— Anschlag, Vord. — Vorderteil, V.M. Vordere Mitte, Bd =' Ba'nddurch-
vord. Rand, M.B. Mitte Bruch, E. Einhalten, D. Durchzug, Ansehl

^bk. II. RettMekeken. vrài II. »sterwu Ltvv» z»» <ir»mm «elir keineVolle, Strlà.sâvl>» à. I, stv»« ànsteelde, Uskslnsdel kir. z, sèiàkànd
Arbeitsweise: vss IZsttlüokolien imeb (ter Sotiiiîttûliersiekt II-, strioken,
»»n besinnt -»n rseliten vorderen unteren Kunde uuk entsprsvbsiid Innsem
Alasotron-^nsellla^. /Am Atodell xvaren 3 As. etwa 2 e»n k reit, d.d. 78 AI,
»llk»okl»svn, Ziuri bin- und ^irûoicxànd «èdr loss sliàoti ràw striàii.
Den ksrtisen 'leii rinssbsrum mit einer kunstsvidviien keston »,-kg>l-s nm-
IiSkeln. v»an à Balten nuvli à?»bv mit unsiolitk-iren Stiào dskeetlesn.
dalivi (ion unteren .laekenrand an ein Keidenkand näken. nnd xwar so, dass
die Randenden als Rindesekluss krei kleiden, Ilierauk die .Aerineleeken
naek reekts umsekla^eu und init einigen stielten tvstnäkvn.

kiàc»

lAKK. III. RettMekekvn. dresse II. Material: Ktwa 599 Dramm AVoile, Ktriek-
nadeln Nr. 2^-5 und 3, Keidenkand. — /Arkeitsweise: Die Lett.jaeke naek der
8eknittükersiekt lila strieken. Die keiden Verderteile mit Tadeln Nr. 3

^je kür sied am unteren Rande aus entspreekendem AI.(Asasekviì)-/Anseklaz;-
beginnen. Nun kis nur leidenden Dinie kin- und /mrüek^ekend reekts strlk-
ken. Kierauk das Drundmuster naek der Alasekenükersiekt IIIk arkeitern
Rat inan die teilende <Zuerlinie erreiekt, so arkeitet man kür das streiken-
muster wie kol^t: vein /Aussenrand kis iüur näeksten teilenden senkreektsn
Rinie kin- und ^urüek^ekeod reekts, kür den näeksten Streiken das Drund-
Muster ausküdrsn, dakei In der 1. Reike AI. ^unekmen, se dass man M AI.
kat, nun 2ma1 adw. (akweekselnd) 1 sekmalen Streiken (d. L. kin/?elmnd links
und xurüek^ekend reekts) und einen kreiteren streiken (d. i. kin- und
smrüekxekend reekts), kierauk neek einen seknmlen Ktrsiken uinl dann den
l'eil kis «ur Ksitennakt im drundmuster keende??. Keitliek 3mal naek ze

em 1 AI. aknekmen und kür die ^.rmausseknittränder 4 AI. abketten,
dann need 4mai in ^eder 2. Reike stets nur 1 AI. aknekmen. Ist die Rassen-
iinie erreiekt, se striekt man kür die Rasse mit Nadeln Nk. 215 Zuerst kin-
und ?urüek^ekend reekts. dakei in der ersten Heike im 2. streiken die xu-
genommenen AI. nieder aknekmen. kierauk stets akw. 1 AI. reekts, I AI.
links arbeiten,, ?Lr den Dulssussebnitt 8 kl. abketten, dann Smal in lsder
Reike stets nur I Al. aknekmen. Den Rüeken am unteren Rndv mit 98 AI.
beginnen, Zuerst kin- und siurüekAekend leekts und dann im drundmuster
strieken. Die /Aermelkündeken am unteren Raiìde mit Nadeln Nr. 215 und
49 AI. beginnen und dieselben 1 AI. reekts, 1 AI. links strieken. Ilierauk im
drundmuster weiterarkeiten, dabei naek Keknittan^aks AI. /mnekmen.
Alsdann die Ränder durek Nakt aneinanderkü^en und die ^errnel mit ein-
^ekaltenen àmku^eln einsetzen. Den Kraxen am unteren Rande mit 33 AI.
beginnen, ^je seitliek kin- und anrüekxekend reelits und in der Alitte das
drundmuster auskükren. Rat man die dnrekxekendv Rinis erreiekt, so ar-
deitet man kür den Rand duredxekend über alle As. nur reekts. Den kerti-
Sen Kraxen an den Dalsrand nälien. In 1'aillenliöke das Rand durek die
Döeker des drundinusters leiten. Den Kraxenevken .le ein Rand annäken
und die Knden xur Lekleike binden.

r',., ^ .me ì-ramm neue, e 59diamm inittel- und dunkelkarki^e ^olle, 8trieknadvln und lläkelna<lel Nr 3keidenband. ^

àrkàvàî v»s SsttMvkodsn n-ml, Hsr Sàlttitl»sr»!àt IV» sti-ioko»ttvi-lo VorUvrtsils, lîvokvn »ovls àmsl le Mr sied »m ontorsn Nsn.Ie »ufHàvreoàilsm »l.(àà«o).àvl,l«s de«!o»«n. -Im àlsll vsrsil 2 Nvtlv» l om Krklt, -I.l^ Mr -lie Voàrtsile ,!« -,4 Nl, ttir clen IMàn U4 Mâ
un<l lur die -Isrmsl ^e S2 W. »uteeklu^en^ U»n «triât nun >»!n- unâ -uruà-seksn-l rse it«, <l»kei »n à àmà <j»« KtreUsnmustsr nueli Sànitwn-S»I,e »ustulirem ?ur die -Vrmnusselinittiüniler 7 », »làtten, Iiieruiik «>in»lIN zeàer 2, lîeilm «tet« nur I ». aknàen, Un âen Vvàrtàn Mr lienIl»I«»u««vlinitt dnmi in ie.Isr S, Iteilm «tet« nur 1 », à.olimen, 8e!tl!.Iian den àimeln /mal naek .je 315 em 1 As. abnekinsn, kierauk gerade koek-«trieken uni! àin 6m àniku^ein âureli verl-nr-ts Ileîlien Iiilclsn. L,I«>I»nnalle >Rander durek Nakt aneinanderküxen und die serine! mit eàekalto-nsn ànkuseln einsetzen, à« llem «»I«r»nil mit der liellen Voile » lier-voikalsn und den icruMn reàt« àiel-sn, -l,ile à««enr»nder naà >v!s
lolgt umkäkeln: 1. Runde: Dtvva 3 em lan^e Keklin^en, kierkär die Däkel-nadel m die tollende Al. einsteeken, einen etwa 3 em breiten Kartonstreiken »n dis lîûàsite der àlieit loxon. den ^rlieitsMdsn r.veim»! umNadel und lvartonstreiken le^en. alle Heklinxen der Nadel mit einem Dm
sekla^? z-usammenstveken, 1 Duktniaseke, vom ^Vnkan^ an stets wisderkolen.
2. Runde: Alit eiiier testen AI. stets 2 Heklin^en xusarnmensteelien. 3. Runde:
1 teste AI. in .jede kolgendv As. /Am IIalsr«/nd je l Keidenkand arinälien. /An
den unteren /Aermelrändern letwa 215 em vom /Anseklaxrand entkernt) 8jei-dsnlisnd leiten und die àdsn olien »I« Selileiks Iiinden,
^Akk. I.—IV. Heknittükersiekten xu den vier Rettlaeken ákk. I.—IV DieX»lilen Zellen die Zentimeter in Vleilriolitunx »n. ^IikàunAsn - II » S -Hintere »itts lîruek, -VII. — àseli-ikeltsr II»nd> H.V.Iî, ^-knxsliäkelter
vorderer It»nd, »,IZ. — »itts IZrueli, s, — Dinliulten, o vurolliiujt ànevlii
— àn»vlil»s, Vord, — Vorderteil, V,», — Vordere »itte, Ld ---- Runddureli-vord. kund, »,L. — »itte lîrusli, L, — lSiiàlten, v. — vurotixî àevíil
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